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Pflanzenschutz - Warndienst Bodensee 

Übergebietliche Pflanzenschutzberatung Obstbau 
des Landwirtschaftsamtes Bodenseekreis am KOB-Bavendorf 

 
   

Obstbau Nr. 22 Mittwoch, 26.05.2021 
 

Vegetationsstand/Witterung: Die Birnen sind im Stadium BBCH 71-72, Äpfel im Stadium BBCH 69-71.  

Die Wetterprognosen suchen ihresgleichen. Ab Morgen soll es beständiger werden, es kann auch regnen.  Der 

stürmische Wind soll ab Freitag nachlassen. Einzelne Modelle zeigen auf Sonntag erneut Niederschläge an. 
 

Kernobst 

Schorf/Mehltau: Die Ascosporen-Saison ist weitestgehend beendet. Der Schorfzustand der Anlagen sollte jetzt  

durch Kontrollen ermittelt werden. Abhängig vom Schorfbefall sind ab jetzt wöchentliche bis zehntägige 

Behandlungen bzw.  eine Belagserneuerungen nach mehr als 25 - 35 mm Niederschlag anzustreben. Verwenden 

Sie Dithianon- oder Captan-haltige Fungizide unter Zusatz eines Mehltaufungizides wie z. B. Systhane 20 EW 

(0,125 l/ha/m; max. 4x/Saison) oder Talendo (0,125 l/ha/m; max. 3x/Saison; WZ= 49 Tage) bis max. 60 Tage 

Vorernte (VE) oder Topas (0,125 l/ha/m; max. 3x/Saison) bis 30 Tage VE. Beachten Sie die Verträglichkeits-

Probleme bei z. B. Braeburn, Kanzi und Gala bezüglich Mischungen von Captan- mit Netzschwefel-Präparaten. 

Hier sollte auf Netzschwefel verzichtet werden. 
  

Blutlaus: Der Befallsdruck ist auf vergleichsweise geringem Niveau. In Problemanlagen hat die Koloniebildung 

am Holz deutlich eingesetzt, die Überwanderung der Larven auf die Neutriebe hat begonnen. Zur Regulierung 

der Blutlaus ist Movento SC 100 (Art. 53; 0,75 l/ha/m; max. 2,25 l/ha; max. 2x/Saison; bienengefährlich!) 

genehmigt. Der Einsatz sollte nach der Blüte bei wüchsigem Wetter erfolgen und ist deshalb ab dieser Woche 

möglich. Vorab mulchen! Movento SC 100 hat eine gute Nebenwirkung auf Obstbaumspinnmilben und 

Blattläuse. Die Nebenwirkung auf Apfelrostmilben und die bereits geschlüpfte Kommaschildlaus ist sehr gut. 

Die Fa. Bayer empfiehlt ausdrücklich den Solo-Einsatz des Produktes mit erhöhter Brühemenge. 
 

Obstbaumspinnmilbe: Zurzeit finden sich auf Rosettenblättern und untersten Langtriebblättern noch Larven 

und Alttiere. Die Sommereiablage hat eingesetzt. Sind erst wenige Sommereier abgelegt und überwiegend 

bewegliche Stadien vorhanden, kann in dieser Woche noch Milbeknock bzw. Milbeknock Top (0,625 l/ha/m; 

max. 1x/Saison; bienengefährlich!) eingesetzt werden. Beachten Sie die Herstellerangaben zur Mischbarkeit 

und Sortenunverträglichkeit. Ansonsten zuwarten und auf die Masse der Sommereier den Einsatz von Envidor 

(0,2 l/ha/m; max. 1x/Saison; bienengefährlich! Ende Aufbrauchfrist 31.01.2022) einplanen. 
 

Birnenblattsauger: Der Befall in den Anlagen ist sehr unterschiedlich! Zurzeit finden sich geflügelte Tiere, die 

Eiablage hat begonnen. Nur in stark befallenen Anlagen ist frühestens in der Folgewoche die erste 

Behandlung mit Movento SC 100 auf dottergelbe Eier und erste Larven einzuplanen. In schwächer befallenen 

Anlagen kann versucht werden, mit einer Behandlung auszukommen und nachfolgend mit schonenden 

Präparaten wie Kumar und Neudosan Neu den Befall zu reduzieren.  
 

Apfelwickler: Kontrollen in Problemflächen zeigten noch keine Eiablagen.  
 

Steinobst/Strauchbeerenobst 

Blattkrankheiten/Fruchtfäulen: Bei Kirschen mit Marktanlieferung Einsatz von Systhane 20 EW (0,225 l/ha/m; 

max. 2x/Saison; bis max. 45 Tage VE), danach Einsatz von Score (0,075 l/ha/m; max. 3x/Saison; bis max. 30 

Tage VE). Zur Fruchtreife Einsatz von Signum (0,25 kg/ha/m; max. 3x/Saison; WZ= 7 Tage) einplanen. In 

Zwetschen noch Einsatz von z. B. Score (0,075 l/ha/m; max. 3x/Saison). 
 

Kirschfruchtfliege (KFF)/Kirschessigfliege (KEF): Überwachen Sie den Flug der Tiere mit Gelbtafeln und 

Saftfallen.  
 

Mehltau an Stachel- und Johannisbeeren: Einsatz von z. B. Flint (0,2 kg/ha; max. 3x/Saison; WZ= 14 Tage) 

oder Talendo (0,375 l/ha; max. 2x/Saison; WZ= 7 Tage). Vor der Ernte Einsatz von Kumar in verminderter 

Aufwandmenge einplanen. 
 

Hinweise zum Bienenschutz: Tankmischungen von Mospilan SG und Azolen (z. B. Systhane 20 EW, Score, Luna-Produkte 

u. a.) sind bienengefährlich! Movento SC 100, Envidor und Milbeknock sind bienengefährlich! Einsatz nur in abgeblühten 

Beständen, Fahrgassen mulchen. Der Herbizidstreifen muss frei von blühenden Kräutern sein. 


